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Angelika Milster ist durch ihre Rolle der Katze „Grizabella“
im Musical Cats berühmt geworden, aber das war nur der
Anfang einer weltweiten Karriere. Mit „Musical & more“
stellt sie nun ein Programm vor, das so außergewöhnlich
wie vielseitig ist. Lieder wie „The Rose“, „From a Dis-
tance“ und „Somewhere“ werden genauso zu hören sein
wie die deutsche Version von „Memories“, mit der sie sich
immer wieder in die Herzen der Zuschauer singt. Angeli-
ka Milster ist aber auch eine Künstlerin, die den direkten
Kontakt zum Publikum sucht. So wird sie noch nach dem

Konzert am 20. Dezember 2011 in denWiesbadener Rhein-
Main-Hallen eine Autogrammstunde geben, in der die
Fans die Sängerin persönlich kennen lernen können. Unter
allenABOplus-Card-Inhabern, die uns anrufen, verlosen wir
25 x 2 Karten.Wir drücken die Daumen, damit Sie kurz vor
Weihnachten bei diesem tollen
Konzert dabei sind.

Anrufschluss:
27. November 2011, 24 Uhr

Cats & sehr viel mehr:
Angelika Milster kommt nach Wiesbaden
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ABOplus-Gewinnspiel,
Hotline anrufen:

0 13 78 / 42 42 12 *

Adventskranztreffen
IBERSHEIM (red). Die Ibers-

heimer Adventskranztreffen
haben im letzten Jahr großen
Zuspruch gefunden. Deshalb
wird es eine Neuauflage ge-
ben. Die Termine im Über-
blick:
Sonntag, 27. November, ab

17 Uhr mit dem Heimatverein
Ibersheim am „Ammeheisje“,
mit dabei ist der Posaunen-
chor Hamm und der SCI-Sing-
kreis;
Sonntag, 4. Dezember, ab

17 Uhr im Hof bei Familie
Booß, Rheindürkheimer Stra-
ße; der Erlös hier ist für die

Renovierung der Mennoniten-
kirche gedacht;
Sonntag, 11. Dezember, ab

17 Uhr, mit der Feuerwehr
Ibersheim „An den Schaf-
scheuern“. Dort wird ein
Schwedenfeuer entzündet;
Sonntag, 18. Dezember, ab

18 Uhr mit dem SCI-Singkreis
bei Familie Ellenberger, Men-
no-Simons-Straße 1, wo ein
Bratwurststand lockt. Wie im-
mer wird bei jedem Termin
Glühwein ausgeschenkt. Wer
das heiße Getränk genießen
möchte, wird gebeten, eine
Tasse mitzubringen.

AUF EINEN BLICK

Bäume liefern Leckereien
HOCHHEIM (red). Die Inte-

ressengemeinschaft Pfrimm hat-
te zu einer Wanderung an die
Pfrimm eingeladen, um unter
fachkundiger Begleitung durch
Susanne und Marcus Becht
die heimischen Bäume und
Sträucher näher kennenzuler-
nen.
Die Vorsitzende Eleonore

Bittner konnte nahezu 40 Inte-
ressierte begrüßen, die sich auf
den Weg machten. Geschickt
hatten die Fachleute allseits
bekannte Bäume am Rundweg
ausgesucht, um dennoch viel
Neues über sie zu berichten:
Robinie, Ahorn, Kornelkir-
sche, Weide, Linde, Schlehe,
Weißdorn, Pappel, Eibe, Eber-
esche, Apfel, Sanddorn und
die Walnuss – es war vielen un-
bekannt, was so alles aus ih-
nen herauszuholen ist.
Aus manchen Rinden lässt

sich ein Sud gewinnen, der
nachweislich medizinische

Wirkungen erzielt. Die zarten
Blätter im Frühjahr lassen sich
oftmals zu Salaten oder Gemü-
se verarbeiten oder eignen sich
auch als Teeblätter. Ihre Früch-
te ergeben in der Regel – ent-
sprechend verarbeitet – lecke-
res Mus, Gelee oder Marmela-
de.
Eleonore Bittner und Ursula

Dreier hatten zum Abschluss
an der Diesterwegschule ein
fantastisches Buffet aufgebaut,
bei dem die Wanderer die vor-
gestellten Produkte zu einem
Großteil auch verkosten konn-
ten. Ob Walnussbrot, Schle-
henschnaps, Kornelkirsch-
oder Sanddornmarmelade –
um nur einige Beispiele zu
nennen – alle Leckereien be-
geisterten.
Bruno Heilig, Zweiter Vorsit-

zender des Vereins, bedankte
sich bei Susanne und Marcus
Becht mit einem herbstlich ge-
färbten Blumenstrauß.

AUS DEN VEREINEN

Ortsbeirat für Telefonzellen-Erhalt
IBERSHEIM (sd). Einstimmig

hat sich der Ortsbeirat dafür
ausgesprochen, die öffentliche
Telefonanlage zu erhalten. Da-
zu hatte Ortsvorsteherin Karin
Sobottka die neun Mitglieder
des Gremiums angeschrieben
und um Rückmeldung gebeten
– sie kam einstimmig, bestätigt
sie gegenüber der WZ. Eine Sit-
zung habe Sie für das Thema
nicht einberufen, weil der Orts-
beirat erst kürzlich getagt hatte.
Die Gründe liegen für die

Ortsvorsteherin auf der Hand:
„Es ist der einzige öffentliche

Telefonanschluss in unserem
Ort“, teilt sie mit. Die nächste
Telefonzelle wäre jeweils in den
Nachbarorten erreichbar –
über 2,5 Kilometer entfernt von
Ibersheim. Zudem sei das Han-
dynetz im Stadtteil „sehr
schlecht“, Verbindungen seien
„teilweise gar nicht möglich“.
Durch die Telefonanlage seien
zudem bei einem Notfall oder
bei Gefahr die Anschlüsse 110
oder 112 sofort erreichbar.
„Aus diesen Gründen sollte

die Telefonstelle für uns erhal-
ten bleiben“, so Sobottka.

Griwwelbisser
HORCHHEIM. Die Griwwel-

bisser starten am 4., 10. und
11. Februar 2012 jeweils um
20.11 Uhr im Sportheim des SV
Horchheim mit drei Sitzungen
in die Fastnacht. Das Motto:
„Die Griwwelbisser feiern inter-
national, begrüßen eich im neie
Saal!“ Der Kartenvorverkauf
läuft über den Friseursalon
„Haarscharf am Dom“, Andre-
asstraße 4, Telefonnummer:
06241/23938.

Herbstflohmarkt
NEUHAUSEN.AmDonnerstag

und Freitag, 24. und 25. Novem-
ber, 13 bis 16.30 Uhr, findet im
Mehrgenerationenhaus in der
Heinrich-von-Gagern Straße 45
ein kleiner Herbstflohmarkt zu-
gunsten des kostenlosen Mit-
tagstisches für Kinder statt. Zum
Verkauf kommen gut erhaltene
Kleidung in allen Größen und
Gebrauchsartikel. Gleichzeitig
bietet die Kreativabteilung ihre
selbst gefertigten Geschenkarti-
kel für dieWeihnachtszeit an. Es
gibt Kaffee und Kuchen. Der Zu-
gang zum Café ist barrierefrei.

Streuobstwiese
PFIFFLIGHEIM. Auf Anregung

der Ortsverwaltung haben sich
mehrere Partner zusammenge-
funden, um auf dem Areal der
Streuobstwiesen mit Neupflan-
zungen alter Baumsorten in
einem hervorgehobenen Be-
reich einen Beitrag zu Pflege
und Erhalt dieses Kleinods zu
leisten. Der BUND und eine
Arbeitsgemeinschaft der Diester-
weg-Realschule Plus sind die
Kooperationspartner, die Stadt
fördert das Vorhaben durch Fi-
nanzierung der Bäume. Eigentü-
mer des Grundstückes ist Theo
Gatzen. Er hat die Wiese lang-
fristig für das Projekt zur Verfü-
gung gestellt. Als erster Schritt
werden in diesem Jahr fünf Bäu-
me gepflanzt, am Donnerstag,
24. November, 15 bis 16 Uhr.
Von der (unteren) Herrngasse
geht es in Richtung Pfrimmbrü-
cke neben der „Alten Mühle“.
Auf dieser Wiese steht auch der
große Birnbaum, ein Natur-
denkmal.

Spielzeugbasar
ABENHEIM. Ein Spielzeugba-

sar findet am Samstag, 26. No-
vember, 10 bis 12 Uhr, im Sport-
heim, Haagweg 4, statt. Teilneh-
mernummern gibt es unter
06242/914674 sowie unter
0179/4596105.

KURZ NOTIERT

Die Mitglieder des Amateur-Radio-Clubs Worms leiten die Kinder durch den Dschungel aus Drähten und Geräten. Die Jungen und Mädchen
verfolgen fasziniert, dass am Ende der kleine Tannenbaum in der Bildmitte leuchtet. Foto: photoagenten /Rudolf Uhrig

Ein blinkender Christbaum
LÖT-PROJEKT Amateurfunker geben hochbegabten Kindern Einblick in Elektrotechnik

HOCHHEIM. Sie sind zwi-
schen fünf und elf Jahre alt und
begeistert von der Physik. Wäh-
rend ihre gleichaltrigen Kame-
raden den Samstagnachmittag
auf dem Fußballplatz verbrin-
gen, versuchen sie sich im Ver-
einsheim des Amateur-Radio-
Clubs Worms (ARCW) in der
Hochheimer Pippinstraße an
einem elektronischen Projekt:
Die Kinder gehören zu der im
Jahr 2005 gegründeten Hochbe-
gabteninitiative Worms. Sie hat
es sich zur Aufgabe gemacht,
hochbegabte Kinder und deren
Eltern zu unterstützen. Über-
dies ist es ihr ein Anliegen, über
das Thema Hochbegabung zu
informieren – um Vorurteile,
mit denen sich betroffene Men-
schen immer wieder konfron-
tiert sehen, abzubauen.
Die Fünf- bis Elfjährigen pro-

bieren sich an einem Lötpro-
jekt. Das Ergebnis: ein blinken-

der Weihnachtsbaum – sozusa-
gen als Einstieg in die Elektro-
technik. Solche Effekte sind für
Kinder besonders interessant;
doch wie werden die einzelnen
Drahtbrücken erstellt? ARCW-
Mitglied Heiko Bott hält ein
kurzes Referat mit dem Video-
beamer, dann geht es an die
Praxis.

Begeisterung für Roboter
und Fachwissen

Daniel (7) ist leidenschaftli-
cher Bastler. Er findet Technik
toll. „Das ist genau das Richtige
für mich“, bestätigt er. Seine
späteren Pläne? Er möchte mal
Roboter bauen, und das setzt
natürlich technisches Wissen
voraus. Auch der siebenjährige
Jahn erzählt, dass ihm das Pro-
jekt mächtig Spaß mache. Er ist
bereits das dritte Mal dabei.
Und Patricia (9), das einzige
Mädchen in der Runde, ist
nicht weniger begeistert.
„Hochbegabung ist eine Got-

tesgabe, ein Potenzial, das ge-
nutzt oder verschüttet werden
kann“, erklärt Maria Gräfin
von Plettenberg. Sie zeichnet
gemeinsam mit Michaela Bol-
linger verantwortlich für die
Initiative.
Doch was bedeutet „hochbe-

gabt“ eigentlich? Betroffene
Kinder zeichnen sich durch
sehr früh entwickelte, weit
überdurchschnittliche Fähigkei-
ten und Interessen aus, durch
die sie Gleichaltrigen in Teilge-
bieten oft beträchtlich voraus

sind. Häufig wird die Hochbe-
gabung aber nicht als Segen,
sondern als Fluch bezeichnet.
Denn die Kinder können zwar
große Leistungen vollbringen,
sind dafür aber auf anderen Ge-
bieten eher „anstrengender“ als
andere Kinder mit normalem
IQ, so von Plettenberg.

Psychologen helfen,
Talente festzustellen

Eltern, die bei ihrem Kind
eine Hochbegabung vermuten,
sollten sich an einen erfahrenen
Arzt oder Psychologen wenden.
Der ARCW unterstützt das Pro-
jekt gerne – schließlich könne
damit auch Interesse bei späte-
rem Vereinsnachwuchs ge-
weckt werden. Schlaue Leute
kann es in einem Verein, in
dem technisches Verständnis
Grundbedingung ist, nie genug
haben.

Von
Karl M.Wirthwein

. Die Hochbegabteninitiative
Worms kümmert sich seit ihrer
Gründung im Jahr 2005 um die
Förderung hochbegabter
Kinder.

. Sie bietet Spieletreffs für
Kinder, Elternnachmittage
und Beratung zur Hochbega-
bung.

INITIATIVE

www.hbiw.dew
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